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Nach dem großen Erfolg der Pre­
miere im Jahr 2023 dürfen sich Be­
sucherinnen und Besucher auch in 
diesem Jahr wieder auf einen ab­
wechslungsreichen Familiensonn­
tag inmitten der idyllischen Natur 
der Steveraue freuen. Das dies­
jährige Steverauenfest findet am  
7. Juni statt. Von 11 bis 18 Uhr er­
wartet die Gäste bei freiem Eintritt 
ein vielfältiges Programm mit über 
60 Ausstellern. Das Veranstaltungs­
gelände erstreckt sich vom Natur­
parkhaus Steveraue bis zum Floß­
anleger an der Kökelsumer Brücke 
und lädt mit zahlreichen Informati­
ons- und Verkaufsständen rund um 
Genuss, Natur, Umwelt, Handwerk, 
Kunst und Kultur zum Bummeln und 
Verweilen ein.

Vielfältiges Programm für 
die ganze Familie
Geboten werden unter anderem 
ein bunter Kreativmarkt, Auftritte 
und Angebote lokaler Vereine aus 
Olfen, Informationen vom Natur­
park Hohe Mark, Vorführungen der 
Landwirte des Ortsverbands Olfen 
und regionale Produkte wie Blumen,  
Käse, Brot, Honig, Kartoffeln und 
weitere Spezialitäten. Ein besonde­
res Highlight ist das Live-Kochen mit 
Tim Andrich. 
Zudem sorgen eine Bienenshow, 
eine Wildpferdeshow, Führungen 
durch die Steveraue sowie ein 

Falkner mit Eulen und Habicht für 
spannende Naturerlebnisse. Abge­
rundet wird das Programm durch 
die Rollende Waldschule, einen 
Malkurs am Floßanleger (buchbare 
Termine), Magie mit dem Zauberer 
„Magic WOBO“ und Live-Musik von 
der S.o.S. Mobilband.

Erlebnisse für Kinder 
und Naturfreunde
Auch die jüngsten Besucher kom­
men nicht zu kurz: Ein umfangrei­
ches Mitmachangebot umfasst 
lebensgroße Holzspiele, eine Stroh­
ballenburg, eine Hüpfburg, Land­
maschinen zum Erkunden, Wett­
melken mit „Klarabella“, Erlebnisse 
im Bauwagen NEMO, Keschern am 
Floßanleger, ein Quiz mit Radio Kie­
penkerl sowie Spielangebote der 
KiTa „An der Mühle“ sowie viele 
weitere Aktionen. Ergänzt wird das 
Angebot durch einen Planwagen, 
der regelmäßig Ziele wie den Hof 
Schulze Kökelsum, den Floßanleger 
oder die SoLaWi-Fläche anfährt.

Regionale kulinarische 
Highlights von Burger bis Eis 
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls 
gesorgt: Die Besucherinnen und 
Besucher können sich auf Ochsen-
Burger aus der Steveraue, Kaffee, 
Kuchen, Feuerwaffeln, Eis, Erdbeer­
bowle und viele weitere regionale 
Spezialitäten freuen.

Natur, Kultur und Erlebnis in der Steveraue 

Steverauenfest am 7. Juni

Saisoneröffnung: Naturparkhaus als Infopoint und Veranstaltungsort
Der Frühling ist da und damit hat 
die Olfener Outdoor-Saison mit vie­
len Veranstaltungen, Informationen 
und touristischen Angeboten wie­
begonnen. Als Dreh- und Angel­
punkt für viele Aktivitäten hat sich 

mit der 5. Saison das Naturpark­
haus mehr als etabliert. Hier steht 
das Service-Team bereit, persönlich 
und mithilfe zahlreichen Informa­
tionsmaterials über alles, was Olfen 
zu bieten hat, Auskunft zu erteilen.  

Außerdem können hier Fahrräder 
und E-Bikes geliehen, Veranstal­
tungstickets, verschiedene Souvenirs  
und ganz neu auch Rindfleisch aus 
der Aue erworben werden. Mit zum 
Programm gehören regelmäßig 

kleinere und größere Veranstaltun­
gen rund um das Naturparkhaus. 
Zuletzt der 2. Frühjahrscup im März 
und am 7. Juni das Steverauenfest, 
zu dem wieder viele Besucherinnen 
und Besucher erwartet werden.  

Aktionen wie die Spieltage an jedem  
2. Sonntag runden das Angebot ab. 
Das Naturparkhaus ist von April bis 
Oktober, mittwochs bis sonntags so­
wie an Feiertagen von 10 bis 16 Uhr 
geöffnet. 

Liebe Olfenerinnen und Olfener,

In den letzten Wochen hat eine in­
tensive Diskussion über die Versor­
gung abgelehnter Olfener Kinder 
an weiterführenden Schulen statt­
gefunden. Um für die derzeit noch 
elf betroffenen Familien eine Lösung 
zu finden, haben wir die Schulträger 
der Städte Selm und Datteln kontak­
tiert. Zusätzlich habe ich persönlich 
Kontakt zu den dortigen Bürger­
meistern aufgenommen. Jetzt bin 
ich optimistisch, dass alle betroffe­
nen Kinder an der Sekundarschule 
in Selm untergebracht werden. 

Wiedereröffnung der
Stadthalle Olfen
Erfreuliche Nachrichten gibt es 
aus dem Herzen unseres Stadtle­
bens: Die Stadthalle Olfen ist nach 
ihrer vollständigen Instandsetzung 
wieder geöffnet und der Veran­
staltungsbetrieb wurde erfolgreich 
aufgenommen. Nur rund zwei Mo­
nate nach dem Brand in der Neu­
jahrsnacht konnte die Halle am  
12. März offiziell an den neuen Päch­
ter, die Stolzenhoff Catering Com­
pany GmbH, übergeben werden. 

Rathauseinzug erst im August
In Sachen Einzug in den neuen 
Gebäudeteil des Rathauses gibt 
es leider lieferbedingte Rückschlä­
ge. Der Umzug ist nun für Anfang 
der Sommerferien geplant. Im 
Anschluss beginnt die Sanierung 
des bisherigen Gebäudes, die mit 
einem Teilabriss verbunden ist. Bis 
zur vollständigen Fertigstellung des 
gesamten Rathauses wird noch 
etwas Zeit vergehen, aber ich bin 

weiterhin überzeugt: Diese Investi­
tion lohnt sich und ist ein wichtiger 
Schritt für die Zukunft unserer Stadt.

„Das sollten Sie über meine 
persönlichen Pläne wissen“
Im Zusammenhang mit den Ent­
wicklungen des Rathauses habe 
ich mir persönlich die Frage gestellt, 
wie lange ich noch in diesem schö­
nen Haus für Olfen tätig sein werde. 
Denn: Ich wurde angesprochen, 
ob ich mir eine neue Aufgabe als 
Landtagsabgeordneter vorstellen 
kann. Diese Frage hat mich zu­
nächst überrascht und dann zum 
Nachdenken gebracht. Viele wich­
tige Projekte sind umgesetzt oder 
auf einem guten Weg, und insge­
samt lässt sich sagen: Olfen ist gut 
aufgestellt.

Nach vielen Jahren in der Kom­
munalverwaltung spüre ich den 
Wunsch, meine Erfahrungen viel­
leicht noch einmal in einem an­
deren Rahmen einzubringen und 
neue Impulse zu gewinnen. Des­
halb habe ich mich entschieden, 
mich entsprechend zu bewerben. 
Es ist mir wichtig, dass Sie als Bürge­
rinnen und Bürger frühzeitig davon 
erfahren. Zunächst muss ich aber 
erst die Aufstellungsversammlung 
der CDU-Kreisversammlung im Mai 
abwarten. Ob der Weg dann für 
mich nach Düsseldorf weitergeht, 
wird sich da und dann nach der 
Landtagswahl 2027 zeigen. Ich hof­
fe, Sie haben Verständnis für diese 
Überlegungen und begleiten mich 
weiterhin wohlwollend. Unabhän­
gig davon steht fest: Ich bin und 
bleibe Olfen eng verbunden. So­
lange ich hier Verantwortung tra­
ge, werde ich mich weiterhin mit 
vollem Einsatz engagieren.

Nun richtet sich der Blick auf den 
Frühling, der vor der Tür steht und 
wir alle können unser schönes  
Olfen wieder ausgiebig genießen. 
Ich freue mich darauf.

Herzliche Grüße aus dem Rathaus
Ihr Wilhelm Sendermann 
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Ihr Spielpartner  
für Haus, Tier + Garten!

Ihr  Raiffeisen-Markt Olfen

Raiffeisen Agilis eG, Firmensitz: Robert-Bosch-Str. 1, 59399 Olfen

Wir sind für Sie da: 
Mo.-Fr.: 08.00-18.00 Uhr,  Sa.: 08.00-14:00 Uhr

*

*
59399 Olfen • Robert-Bosch-Straße 1 • Tel. 02592-96240

Raiffeisen Agilis eG
regional – stark

Olfener Kinder sollen Schulplatz in Selm bekommen

Prozesse im Blick behalten 

Neuer Rathausteil wird zu den Sommerferien bezogen
Internationale Lieferketten sorgen für einen späteren Start

Blattbezeichnung:

Plannr.:

Maßstab:

Datum:

gez:

Blattgr.: DIN A3

Bauherr:

Bauvorhaben:

Entwurfsverfasser:

1:100

KMV 2-A-3200

de

08.07.25

Ansichten Erw. + Best. (Ziegel)

KMV - Umbau, Sanierung und 
Erweiterung Kindergarten St. 
Marien
Borker Strasse 17, 59399 Olfen-Vinnum

Stadt Olfen

Kirchstraße 5, 59399 Olfen

02595 389-0 02595 389-292

Flur: 29  Flurstück: 285

Scholz Partner Architekten

Eckhard Scholz Dipl.-Ing. Architekt BDA

Walskamp 237, 48308 Senden

Tel. 02597/ 6960-30

E-Mail: info@scholz-partner-architekten.de

Tel.Tel. Fax

Lukas Quante M.A. Architekt

Philipp Heidtmann M.A. Architekt

Der Kindergarten St. Marien Vinnum 
hat eine über 50jährige Geschich­
te. Kaum eine Vinnumerin und ein 
Vinnumer im entsprechenden Alter, 
der nicht seine Kindergartenzeit   
dort verbracht und daran viele  
Erinnerungen hat. 

1971 wurde die damalige Volks­
schule zum Kindergarten umge­
baut und in den vergangenen 
Jahrzehnten mehrfach in Teilen 
modernisiert. Nun soll das Gebäude 
erweitert und zukunftsfähig ausge­
baut werden. Ziel der Maßnahme 
ist die Weiterentwicklung zu einer 
modernen zweigruppigen Kinder­
tageseinrichtung, die den heutigen 
pädagogischen und baulichen An­
forderungen gerecht wird. Träger 
der Einrichtung ist die Katholische 
Kirchengemeinde St. Vitus Olfen 
und Vinnum 

Im Mittelpunkt der Planungen 
steht die vollständige Erfüllung 
des Raumprogramms des Landes­

jugendamtes. Hierfür ist eine bau­
liche Erweiterung vorgesehen, um 
bislang fehlende Räume zu schaf­
fen und bestehende Strukturen zu 
optimieren.
 
Räume und überdachte Terrasse
Das derzeitige Defizit umfasst ins­
besondere zusätzliche Flächen 
für die zweite Gruppe, einen Per­
sonalraum, einen allgemeinen 
Putzmittelraum, ein barrierefrei­
es Personal-WC sowie erweiterte  
Verkehrsflächen und Garderoben.  
Darüber hinaus sollen das Leitungs­
büro und die Küche vergrößert 
werden. Geplant ist außerdem 
eine überdachte Terrasse, um 
den Kindern auch bei ungünstiger  
Witterung den Aufenthalt im Freien 
zu ermöglichen.

Architektonisch setzt das Kon­
zept auf ortstypische und robuste  
Materialien wie Ziegel, die sich  
harmonisch in das bestehende Um­
feld einfügen. Der geplante Anbau 

wird energetisch auf einem moder­
nen Standard errichtet. Gleichzeitig 
werden bereits jetzt die Voraus­
setzungen für eine spätere ener­
getische Sanierung des gesamten 
Bestandsgebäudes berücksichtigt, 
insbesondere im Bereich der Fassa­
denanschlüsse.

Eine besondere Herausforderung 
stellt die bauliche Umsetzung dar: 
Laut Baugrundgutachten sind zu­
nächst eine Tiefgründung sowie 
die Unterfangung angrenzender 
Gebäudeteile erforderlich, um die 
Standsicherheit während der Bau­
phase zu gewährleisten. „Mit dem 
Ausbau schaffen wir die Grundla­
ge für eine moderne und weiterhin 
bedarfsgerechte Kinderbetreuung 
in Vinnum. Unser Ziel ist es, einen  
lebens- und liebenswerten Ort zu 
gestalten, an dem sich Kinder weiter 
wohlfühlen und optimal entwickeln 
können“, erklärt Fabian Schulte im 
Busch, der seitens der Stadt für die 
Maßnahme zuständig ist. 

Zukunftsfähiger Ausbau des Kindergartens St. Marien Vinnum geplant 

Neue Räume und eine überdachte Terrasse

So sehen die Planungen für den Umbau und die Erweiterung des St. Marien-Kindergartens aus.     Grafik: Architekturbüro Scholz

Der Umzug der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in den neuen Rat­
hausteil verzögert sich. Wie Bür­
germeister Wilhelm Sendermann 
mitteilt, kann der ursprünglich ge­
plante Termin nach den Osterferien 
nicht eingehalten werden.

„Es ist sehr schade, aber wir können 
leider nichts daran ändern: Der Um­
zug der betroffenen Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeiter in den neuen 
Rathausteil wird derzeit abgestimmt 
und voraussichtlich erst zu Beginn 
der Sommerferien stattfinden“, 
so Bürgermeister Wilhelm Sender­
mann.

Grund für die Verzögerung sind 
Lieferschwierigkeiten bei Akustik­

paneelen im Zuge der laufenden 
Tischlerarbeiten. Diese stehen im 
Zusammenhang mit anhaltenden 
Problemen in internationalen Liefer­
ketten. Die Bauarbeiten am neuen 
Rathaus schreiten dennoch insge­
samt planmäßig voran.

Das Interesse an dem Bauprojekt ist 
bereits jetzt groß: Schon mehrfach 
wurden Führungen von Gruppen 
angefragt, die sich über den Fort­
schritt der Baumaßnahmen infor­
mieren möchten. Zuletzt haben 
sich Mitglieder der Olfener CDU- 
Seniorenunion ein umfassendes  
Bild gemacht. 

Das neue Rathaus wird sich mo­
dern, hochwertig und zugleich ein­

ladend präsentieren. Schon jetzt 
ist die Gestaltung mit Betonoptik, 
dunklen Böden und hellen Eichen-
Elementen in Teilen sichtbar. Groß­
zügige Fensterflächen sorgen für 
viel Licht, während Sitzgelegenhei­
ten den Aufenthalt für Besucherin­
nen und Besucher angenehm ge­
stalten. Ein neuer Sitzungsraum mit 
hervorragender Akustik rundet das 
Raumkonzept ab.

„Wir müssen noch ein wenig Ge­
duld haben, sind aber sicher, dass 
das Ergebnis sowohl den Mitarbei­
terinnen und Mitarbeitern als auch 
den Besucherinnen und Besuchern 
sehr gut gefallen wird“, zeigt sich 
Bürgermeister Sendermann zuver­
sichtlich.

Die Arbeiten im neuen Rathausteil schreiten voran. Lieferverzögerungen sorgen aber 
für eine Verschiebung des Einzugstermins von April auf Beginn der Sommerferien. 
                                                                                           Foto: Gaby Wiefel-Keysberg

Die Diskussion war intensiv, als 14  
Olfener Kinder informiert wurden, 
dass sie an der Olfener Wolfhelm­
gesamtschule nicht angenommen 
werden und auch die Schulen in der 
näheren Umgebung keinen Platz  
für sie bieten konnten. Die gute Nach­
richt: Die noch 11 betroffenen Kinder 
sollen jetzt einen Platz an der  
Sekundarschule in Selm bekommen.

Demonstration und Petition
Bis zur Lösung der Herausforderung 
überschlugen sich die Ereignisse: 
Demonstrierende Eltern auf dem 
Marktplatz, die sich engagiert für 
Schulplätze in erreichbarer Entfer­
nung und eine vorausschauende 
Planung im örtlichen Schulwesen 
einsetzten, und die Übergabe einer 
Petition an Bürgermeister Wilhelm 
Sendermann mit derselben Ziel­
vorgabe waren äußere Anzeichen 
eines großen Unmutes. Nicht zu ver­
gessen die vielen Posts in den so­
zialen Medien, die manchmal über 
das Ziel der sachlichen Diskussion 
weit hinausschossen.

Ruhe bewahren und 
verantwortungsvoll handeln
„Die Sorgen der betroffenen Fami­
lien habe ich von Anfang an sehr 
ernst genommen. Wenn Eltern 
nicht wissen, wo ihr Kind nach den 
Sommerferien zur Schule gehen 
kann, ist das eine große Belastung 
für Eltern und Kinder. Das ist völlig 
verständlich. Gleichzeitig war es 
mir aber wichtig, in dieser Situation 
Ruhe zu bewahren und verantwor­
tungsvoll zu handeln. Aufgrund der 
Erfahrungen aus den vergangenen 
Jahren war für mich absehbar, dass 
sich im weiteren Verfahren noch 
Lösungen ergeben werden – ins­
besondere durch freie Kapazitäten 
in den umliegenden Kommunen“, 
so Bürgermeister Wilhelm Sender­
mann. „Genau das ist nun einge­
treten: Nach intensiven Gesprä­
chen mit den Bürgermeistern der 
umliegenden Gemeinden sollen für 
alle betroffenen Kinder an der Se­

kundarschule in Selm Plätze gefun­
den werden.“ Diese Lösung zeige,  
so Sendermann, zweierlei: „Zum  
einen, dass unser Schulsystem in der 
Region grundsätzlich funktioniert, 
auch wenn es im ersten Moment 
Unsicherheiten gibt. Zum anderen 
aber auch, wie wichtig es ist, in 
solchen Situationen besonnen zu 
bleiben und die Prozesse im Blick zu 
behalten.“

Gemeindezugehörigkeit als 
Aufnahmekriterium bislang 
unzulässig
Dennoch sehe er dringenden 
Handlungsbedarf, und zwar an an­
derer Stelle: beim Land NRW. „Wir 
setzen uns als Stadt bereits seit Jah­
ren gemeinsam mit den Schulen, 
der Bezirksregierung und anderen 
Gemeinden dafür ein, dass die Ge­
meindezugehörigkeit einer Schüle­
rin oder eines Schülers als Aufnah­
mekriterium bei weiterführenden 
Schulen zulässig wird. Es bringt ja 
Städten, Schulen und vor allem den 
Kindern und Eltern gar nichts, wenn 
neue Klassen geschaffen werden, 
die dann lt. NRW-Gesetzeslage wie­
der im Auswahl- und Losverfahren 
unter allen Bewerberinnen und Be­
werbern bestückt werden müssen. 
Hätten wir eine weitere Klasse an 
der Wolfhelmschule installiert, wäre 
demnach absolut nicht sicher ge­
wesen, dass die 14 zuvor abgelehn­
ten Schüler dann auch in dieser 
Klasse beschult werden können“, 
erläutert Wilhelm Sendermann.

Er nehme die Diskussion dennoch 
zum Anlass, die Schulentwicklungs­
planung weiter im Blick zu behalten 
und frühzeitig auf steigende Jahr­
gänge zu reagieren. „Unser Ziel 
bleibt klar: verlässliche Perspektiven 
für Familien in Olfen. Mir ist wichtig, 
an der Seite der Familien zu stehen 
– und nicht nur dann, wenn es laut 
wird, sondern gerade auch dann, 
wenn es darauf ankommt, Lösun­
gen ruhig und verlässlich zu errei­
chen“, so Wilhelm Sendermann.



59399 Olfen, Bilholtstraße 38, 
Telefon: 02595-3055, Fax: 02595-9403, 

E-Mail: info@giessler-sander.de

Matthias Rogge
Rechtsanwalt a.D.
Notar a.D.

Matthias Gießler
Rechtsanwalt und Notar

Benedikt Sander
Rechtsanwalt

Ihre Ansprechpartner in Sachen: 

• Arbeitsrecht

• Erbrecht

• Mietrecht & Wohnungseigentumsrecht

• Verkehrsrecht

• Baurecht

• Grundstücksrecht & Immobilienrecht

• Allgemeines Vertragsrecht

4.998,33 €

3.331,67 € 40
% Rabatt

2.999,-

1.999,-California, pulverbeschichtet
16 mm Stegplatten

Aluminium Terrassenüberdachung pulverbeschichtet. 
Dach 8,7 mm VSG-Glas oder 16 mm Stegplatten. 

Alle Größen lieferbar!
Robert-Bosch-Straße 50, 59399 Olfen 

(Lackmann Wohnkultur)
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10 bis 19 Uhr Sa 10 bis 16 Uhr

Tel: 0155 - 61 22 96 95
Terminvereinbarung mit Herrn Sokolowsky

Herrn Sokolowsky erreichen Sie freitags und samstags in der Ausstellung.

179,- € 

119,99 €

Weinfass 225 L
Original Fässer für

Rotwein

Aktionspreis bis 31.05.2026
500 x 300 cm 

530 x 300 cm 
Granada, pulverbeschichtet
8,7 mm VSG Glas

Nur rund zwei Monate nach 
dem Brand in der Neujahrsnacht 
konnte die Stadthalle vollständig  
instandgesetzt und so am 12. März 
offiziell an den neuen Pächter - die 
Stolzen hoff Catering Company 
GmbH - übergeben werden. 

Halle vollständig saniert
„Wir möchten noch einmal beto­
nen, dass die schnelle Sanierung 
nur möglich wurde durch die enge 
und engagierte Zusammenarbeit 
zahlreicher Beteiligter“, so Bürger­
meister Wilhelm Sendermann und 
Fabian Schulte im Busch, der die 
gesamte Sanierung seitens der 
Stadt betreut hat. Feuerwehr, Stadt­
verwaltung, Gebäudeversicherung 
sowie viele regionale Handwerks­
betriebe arbeiteten Hand in Hand, 
um die Schäden zügig zu beheben 
und die Schäden nicht größer wer­
den zu lassen. Heute präsentiert 
sich die Halle vollständig saniert. 
Sichtbare Spuren von Brand- oder 
Löschwasserschäden gibt es nicht 
mehr.

Wichtiger Treffpunkt 
Mit der Übergabe soll zugleich ein 
neues Kapitel für die Stadthalle als 
lebendiger Teil des Olfener Veran­
staltungswesens beginnen. „Die 
Stadthalle steht den Bürgerinnen 
und Bürgern nun wieder als wichti­
ger Treffpunkt für Kultur, Begegnung 
und Feiern zur Verfügung“, betont 
der Bürgermeister.
Als neuer Pächter wird Stolzenhoff 
künftig den gesamten Veranstal­
tungsbetrieb inklusive Catering  
organisieren und durchführen. Die 
Stadthalle bietet dazu Platz für bis 
zu 500 Gästen. Bereits einen Tag 
nach der Übergabe fand die erste 
Veranstaltung nach der Wieder­
eröffnung statt.

Neues Betriebs- und 
Nutzungskonzept
Mit dem Pächterwechsel zum 
01.03.2026 soll auch eine grund­
legende Weiterentwicklung des 
Betriebs einhergehen, die im Aus­
schuss für Jugend, Senioren, Kultur 
und Sport am 17. März vorgestellt, 
von den Ausschussmitgliedern ge­
billigt und als Beschlussempfehlung 
an den Rat weitergegeben wurde. 
Dieser tagt am 28. April. 
 
Wirtschaftlichkeit sichern 
Oberstes Ziel ist es, die Stadthalle 
strategisch als zentrale Veranstal­
tungsstätte im Stadtgebiet und in 
der Region zu stärken, neue Ziel­
gruppen anzusprechen und die 
Wirtschaftlichkeit langfristig zu si­
chern. In diesem Zusammenhang 
wurde die bestehende Benutzungs- 
und Entgeltordnung überarbeitet. 

Künftig erfolgt die Nutzung der 
Stadthalle weiterhin im Rahmen pri­
vatrechtlicher Verträge, die jedoch 
ausschließlich durch den Pächter 
Stolzenhoff abgeschlossen wer­
den. Dadurch werden Zuständig­
keiten klar gebündelt und Abläufe  
effizienter gestaltet.

Für Olfener Vereine wird 
es günstiger
Auch die Entgeltstruktur wird neu 
ausgerichtet. Statt pauschaler Ge­
bühren soll das Nutzungsentgelt 
künftig flexibel und unter Berück­
sichtigung von Veranstaltungsart, 
Dauer, Teilnehmerzahl sowie orga­
nisatorischem Aufwand festgelegt 
werden. Catering- und Serviceleis­
tungen müssen verpflichtend bei 
Stolzenhoff abgenommen werden.

Für Veranstaltungen örtlicher Ver­
eine gilt: Ohne jegliche Zusatz­
leistungen wird ein Höchstbetrag 
von 420,00 Euro netto statt zuvor  

Stadthalle Olfen ist wiedereröffnet - Start in den Veranstaltungsbetrieb 

Übergabe an den neuen Pächter Stolzenhoff

450,00 Euro für Saalmiete, Neben­
kosten und Endreinigung erhoben. 
Ergänzende Zuschüsse von bis zu  
70 % auf die Nutzungsgebühren rich­
ten sich nach den geltenden Kultur­
förderungsrichtlinien der Stadt Olfen.

Rechtssicherer, transparenter 
und wirtschaftlich 
tragfähiger Rahmen 
Mit der Neuregelung möchte die 
Stadt Olfen einen rechtssicheren, 
transparenten und wirtschaftlich 
tragfähigen Rahmen für den zu­
künftigen Betrieb der Stadthalle 
schaffen und damit gleichzeitig ihre 
Funktion als kulturellen Mittelpunkt 
des Stadtlebens stärken.

Veranstaltungen in der Stadthalle 
können ab sofort über die Stolzen­
hoff Catering Company GmbH 
angefragt werden. Ansprechpart­
nerin: Frau Melina Kempner, Tele­
fon: 0231 42786-429, E-Mail: melina.
kempner@stolzenhoff.de

Elternbeiträge der OGS angepasst
Gesonderte Zahlungen für die Ferienbetreuung 

Die Satzung über die Erhebung 
von Elternbeiträgen für die Offene 
Ganztagsschule (OGS), die Betreu­
ungsverträge und die Aufnahme­
kriterien soll ab dem 1. August 2026 
neu gefasst werden. Ziel ist es, die 
Betreuung an die steigenden Kos­
ten und gesetzlichen Vorgaben an­
zupassen und den Rechtsanspruch 
auf einen OGS-Platz (zunächst für 
Erstklässler) zu gewährleisten.

Die geplanten Änderungen:

Elternbeiträge:
Die OGS-Beiträge werden moderat 
erhöht, um steigende Personal- und 
Sachkosten abzudecken. Um den 
Verwaltungsaufwand zu senken, 
wird zukünftig in 10 statt vorher 35 
Einkommensstufen eingeordnet. 
Die Geschwisterkindermäßigung 
wird von 75 % auf 25 % reduziert - es 
sei denn, das Geschwisterkind be­
findet sich in beitragsfreien Kitajah­
ren. Dann gibt es keine Ermäßigung 
mehr. Auch die Verlässliche Grund­
schule erhöht ihren Beitrag von 40 € 
auf 50 € pro Monat und berechnet 
diesen künftig für 12 Monate.

Sozialregelungen:
Die Sozialbefreiung entfällt. Alle 
Familien bis 20.000 € Jahreseinkom­
men zahlen dann für ihr Kind 20 € /
Monat. 

Verträge: 
Künftig werden Betreuungsverträge 
als befristete Jahresverträge abge­
schlossen.

Aufnahmekriterien: 
Erstklässler haben ab dem neuen 

Schuljahr einen Rechtsanspruch 
auf einen OGS-Betreuungsplatz. 
Das bestehende Punktesystem wird 
angepasst.

Ferienbetreuung 
Ab August 2026 ist für die Ferienbe­
treuung von allen Kindern grund­
sätzlich ein gesonderter Beitrag zu 
zahlen. Dies ergibt sich aus gesetz­
lichen Vorgaben und Förderände­
rungen des Kreises Coesfeld. Da­
nach werden auch Kinder, die in 
der OGS angemeldet sind, voraus­
sichtlich nicht mehr für Stadtrander­
holungen gefördert. Deshalb müs­
sen für die Ferienbetreuung eigene 
Beiträge erhoben werden. 

Neue gesetzliche Schließzeiten 
Ab Sommer 2026 dürfen Offene 
Ganztagsschulen (OGS) in NRW ge­
setzlich bis zu vier Wochen Schließ­
zeiten pro Jahr während der Schul­
ferien einplanen. Die Stadt Olfen 
nutzt diese Möglichkeit, um folgen­
de Schließzeiten an der Wieschhof­
grundschule festzulegen: Die ge­
samten Weihnachtsferien ab 2026 
und zusätzlich die erste Woche der 
Sommerferien ab 2027. Dies, da 
es immer niedrige Anmeldezahlen 
rund um Weihnachten und organi­
satorische Gründe zu Sommerbe­
ginn gibt. 

Auswirkungen auf 
Kinder und Eltern 
Kinder haben in den festgelegten 
Schließzeiten keine OGS-Betreuung, 
Die Ferienbetreuung wird weiter­
hin angeboten, ist aber gebühren­
pflichtig, da die staatliche Förde­
rung entfällt.

Fabian Schulte im Busch und Bürgermeister Wilhelm Sendermann freuen sich über 
die gelungene Sanierung der Stadthalle.                                           Foto: Stadt Olfen 

Für Olfener Vereine wird die Stadthallenmiete günstiger.                Foto: WK
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Über 30 Jahre Gesundheitssport des SuS 1927 e. V. 
Wöchentlich rund 500 Teilnehmende an den vielfältigen Angeboten

Die Abteilung SuS-Gesundheitssport stellte sich Jutta Schmidt vor. V.l. Martina  
Wienken, Jutta Schmidt, Bernd Wienken und Marion Uesbeck.                      Foto: WK 

Jutta Schmidt ist die städtische An­
sprechpartnerin für Vereine und 
hat sich diesmal auf den Weg ge­
macht, um hinter die Kulissen eines 
besonderen Vereins zu schauen: 
Die Rede ist von der Abteilung Ge­
sundheitssport des SuS 1927 e. V. 
Was am 3. April 1993 mit einer Idee 
begann, hat sich heute zu einer 
tragenden Säule des Vereinslebens 
entwickelt, verzeichnet kontinuier­
liches Wachstum und spricht Men­
schen aller Altersgruppen an.

Altersspanne von 9 bis 90 Jahren
Am 25. März zählte die Abteilung 
327 Mitglieder. Wöchentlich neh­
men rund 500 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer an den vielfältigen An­
geboten teil, wobei viele von ihnen 
sogar mehrere Kurse parallel nut­
zen. Die Altersspanne reicht dabei 
von 9 bis 90 Jahren. Nicht nur Olfe­
ner, sondern auch Bürger aus Selm, 
Lüdinghausen, Datteln und Haltern 
nehmen die Angebote wahr.

Gegründet wurde die Abteilung 
am 3. April 1993 auf Initiative von 
Maxi Persche, die gemeinsam mit 
Mechtild Watermeier und Lothar 

Schulte-Rummel sowie weiteren 
Engagierten den Grundstein leg­
te. Vorstandsmitglied Lutz Vedder 
unterstützte die Initiative maßgeb­
lich dabei, erste Angebote wie 
Gymnastik in der Krebsnachsorge 
und Herzsportgruppen im Laufe der 
Jahre zu einem breit gefächerten 
Programm auszubauen. Heute um­
fasst das Angebot unter anderem 
Wirbelsäulen- und Wassergymnas­
tik, Yoga, Zumba, Nordic Walking, 
Tanzen, Bogenschießen sowie spe­
zielle Formate wie „Wandern für 
die Seele“ oder „Starke Kinder und 
Erwachsene durch Boxen“. Auch 
Kooperationen mit z.B. dem Caritas 
Wohnheim und dem St. Vitus-Stift 
gehören dazu.

Wöchentlich viele Angebote
Aktuell lenkt das gewählte Gre­
mium mit Martina Wienken, Marion 
Uesbeck, Bernd Wienken, Sandra 
Langer, Manfred Bay und Yvonne 
Grabowski die Geschicke der Ab­
teilung. 20 aktive Übungsleiterin­
nen und Übungsleiter sowie drei 
Sporthelferinnen, die aus einer Zu­
sammenarbeit mit der Wolfhelm- 
Gesamtschule hervorgingen, sor­

gen für ein wöchentliches Pro­
gramm mit 20 verschiedenen 
Angeboten und insgesamt 44 Stun­
den. Viele der heutigen Übungs­
leiter wurden dabei ursprünglich 
selbst als Teilnehmer gewonnen 
und anschließend qualifiziert.„Wir 
sorgen dafür, dass unsere Übungs­
leiter hoch qualifiziert sind. Das 
macht den Wert der Kurse für die 
Teilnehmer aus und ermöglicht zu­
dem, dass die Krankenkassen die 
Kosten für ‚Reha-Sport‘ überneh­
men, wenn eine entsprechende 
Verordnung vorliegt“, erläutert  
Marion Uesbeck. Ohne ärztliche 
Verordnung reicht eine Mitglied­
schaft im SuS Olfen zuzüglich eines 
Gesundheitssportaufschlags.

Neun neue 
Wassergymnastikgruppen 
Auch Herausforderungen bleiben 
nicht aus. Die Suche nach geeig­
neten Räumlichkeiten gestaltet sich 
zunehmend schwierig, sodass nicht 
alle Angebote wie gewünscht er­
weitert werden können. Während 
die Freude über neun neue Was­
sergymnastikgruppen mit rund 130 
Teilnehmern im wiedereröffneten 
barrierefreien Hallenbad groß war, 
konnte die Abteilung Gesundheits­
sport aus stundenplantechnischen 
Gründen bisher nur mit einer Grup­
pe in die frisch sanierte Gees thalle 
ziehen. „Wir wünschen uns sehr, 
dass wir bald auch in dieser Halle 
mehr anbieten können“, so Marion 
Uesbeck. 

Dennoch blickt die Abteilung op­
timistisch in die Zukunft. „Durch die 
Vielzahl an Kontakten und unserem 
Ohr am Puls der Zeit sind wir in der 
Lage, unsere Abteilung weiterzu­
entwickeln und neue Angebote 
anzubieten“, ist sich das Gremium 
sicher. Dabei möchten alle Betei­
ligten weiterhin alle Olfener in Be­
wegung bringen, denn wie sagte 
Schopenhauer so schön: „Gesund­
heit ist zwar nicht alles, aber ohne 
Gesundheit ist alles nichts.“

Kunst trifft auf urbane Perspektiven: 
Roland Schröder, Ruhrgebietler und 
Kosmopolit, richtet seinen Blick auf 
das Urbane insbesondere auf das 
Ruhrgebiet, Olfen und das Münster­
land. In seinen Arbeiten entwickelt 
er eine eigenständige Form urba­
ner Graffiti-Kunst, die neue Sichtwei­
sen auf Stadt und Raum eröffnet. 
Speziell für Olfen sind dabei künstle­
risch interpretierte Stadtpläne ent­
standen, in denen sich markante 
Elemente wie Flüsse, Kirchen oder 
Sportplätze wiederfinden. 

Einen spannenden Kontrast dazu 
bilden die Arbeiten von Jana  
Ruckriegel. Ihre naturinspirierten 
Werke führen über die Grenzen 
der Heimat hinaus und eröffnen 
assoziative, emotionale Bildwelten. 
Durch den Einsatz flüssiger Farben 
und Kreidepasten entstehen leben­
dige Strukturen, Risse und Muster.  
Es entstehen nahezu magische 
Landschaften aus der Vogelper­
spektive mit Erhebungen und 
Schluchten.

Beide Künstler präsentieren ihre Wer­
ke aktuell im Olfonium. Die Ausstel­
lung ist letztmalig am Sonntag, den 

19. April, von 11 bis 13 Uhr zu sehen. 
Der Eintritt ist frei. Auf Einladung des 
Kunst- und Kulturvereins besuchte 
Bürgermeister Wilhelm Sendermann 
die Vernissage und kam dabei mit 
den Künstlern sowie dem Vorstand 
des Vereins ins Gespräch. Gemein­
sam entstand die Idee, einer der 
künstlerisch interpretierten Stadtplä­
ne von Roland Schröder könnte als 
Poster für alle Olfen-Liebhaber um­
gesetzt werden.

„Wir haben uns sehr über den Be­
such des Bürgermeisters gefreut, 
und die Idee ist einfach schön. 
Vielleicht gelingt es Stadt und 
KuK gemeinsam, dieses Projekt zu 
realisieren“, so die KuK-Vorsitzen­
de Beatrix Hieber. Darüber hinaus 
blickt der Kunst- und Kulturverein 
bereits nach vorn: Mit der Fertigstel­
lung des neuen Rathauses soll das  
Foyer als zusätzliche Ausstellungs­
fläche und Veranstaltungsort ge­
nutzt werden. „Unsere Heimat ist 
und bleibt das Olfonium. Aber mit 
dem neuen Rathaus ergeben sich 
für unseren Verein auch neue Mög­
lichkeiten und wir freuen uns auf 
eine gute Zusammenarbeit mit der 
Stadt Olfen“, betont Beatrix Hieber.

Künstlerisch interpretierte Stadtpläne Olfens 

Rathausfoyer als neue KuK-Spielstätte

Roland Schröder interpretiert Stadtpläne künstlerisch.                               Foto: privat



Olfener Fanclub zu Besuch im FC Bayern Campus

Neuer Festplatz für Bürgerschützen 

Schützenfest vom 12. bis 15. Juni

Ehrung und Verabschiedung langjähriger Feuerwehrmitglieder 

v.l. Alexander Höring, Ingo Böttcher, Berthold Südfeld, Norbert Pennekamp, Rudolf Nathaus, Josef Kiekebusch, Klaus Kochannek, Udo 
Lütkenhaus, Werner Dieckerhoff, Werner Kortmann, Wolfgang Giesler, Markus Pöter und Wilhelm Sendermann.         Foto: Stadt Olfen

„Ihr Einsatz für die Bürger im Rah­
men Ihrer Tätigkeit für die Freiwilli­
ge Feuerwehr Olfen und Vinnum 
war und ist nicht wegzudenken. Ich 
kann mich nur für so viele Jahre Ein­
satz für die Sicherheit unserer Stadt 
ganz herzlich bedanken.“ 

Bürgermeister Wilhelm Sender­
mann, Beigeordneter Alexander 
Höring sowie Markus Pöter und 

Ingo Böttcher als Leiter der hiesigen 
Feuerwehr verabschiedeten bereits 
Ende letzten Jahres im Bürgerhaus 
aktive Feuerwehrmänner in die  
Alters- und Ehrenabteilung. 

Im Rahmen einer Feierstunde mit 
einem gemeinsamen Abendessen 
wurden viele Geschichten aus der 
langjährigen Feuerwehrarbeit er­
zählt, was auch deutlich machte: 

Auf die Erfahrung dieser Männer 
gänzlich zu verzichten, ist nicht im 
Sinne der Olfener und Vinnumer 
Wehr. „Wir freuen uns darauf, auch 
weiter eure Unterstützung zu erhal­
ten und den nachfolgenden Ge­
nerationen so den Einstieg und das 
Durchhalten in diesem so wichtigen 
Ehrenamt zu erleichtern“, so die 
Vertreter der Stadt und der Feuer­
wehr. 

Auf nach München hieß es auch in 
diesem Jahr wieder für viele Mitglie­
der des Fan-Clubs „Bayern-Power-
Olfen“. 

Herzstück des Ausflugs war ein Be­
such des Bayern-Campus, wo sich 
die Olfener insbesondere auch 
über die dortige Jugendarbeit in­

formierten. „Wir haben große und 
kleine Fans in unserem Club, der 
nur einer von mehreren Fußball-
Fan-Clubs in Olfen ist. So ein Aus­
flug stärkt natürlich das Gemein­
schaftsgefühl und gibt noch einmal 
ganz neue Einblicke in die Welt 
des Fußballs“, so Bürgermeister Wil­
helm Sendermann, der bekennen­

der Bayern-Fan ist und sich diesen 
Ausflug natürlich nicht entgehen 
lassen wollte. In diesem Fall waren 
die Olfener Bayern-Fans alleine 
unterwegs, bei anderen Gelegen­
heiten organisieren alle Olfener 
Fan-Clubs auch gemeinsam Events 
und Charity-Veranstaltungen für die 
Olfener Bürgerinnen und Bürger. 

Auf nach München hieß es auch in diesem Jahr für den Olfener Fußball-Fan-Club „Bayern-Power“.                               Foto:privat

Mit beeindruckendem Engage­
ment haben die Mitglieder der 
Bürgerschützengilde Olfen maß­
geblich zur Gestaltung eines neu­
en Gemeinschaftsplatzes in Olfen 
beigetragen. Hinter dem Schüt­
zenplatz ist auf rund 2.500 Quad­
ratmetern eine öffentliche Fläche 
entstanden, die künftig für Ver­
anstaltungen, Begegnungen und 
Freizeitaktivitäten genutzt werden 
kann. Dieser Platz soll auch dazu 
dienen, Feste wie z. B. ein „Sum­
merspecial“ oder das jährliche  
Zelten der Messdiener bzw. Pfadfin­
der durchzuführen.

Während die Stadt die grundlegen­
de Infrastruktur wie Strom-, Wasser- 
und Abwasseranschlüsse sowie 
einen zentralen Verteilerschrank 
und einen Fahnenmast realisierte,  
haben die Bürgerschützen das 
direkt neben der Schützenhalle 
liegende Grundstück mit großem 
ehrenamtlichem Einsatz deutlich 
aufgewertet und damit auch für 
den eigenen Verein neue Möglich­
keiten geschaffen.

„Ohne den Einsatz unserer Mitglie­
der wäre dieses Projekt in dieser 
Form nicht möglich gewesen“, be­
tont der Vorsitzende der Bürger­
schützengilde, Christoph Krursel. 
„Hier haben viele mit angepackt, 
um für uns, aber auch für alle an­
deren späteren Nutzer den Bereich 
ansprechend zu gestalten.“

So entstanden in Eigenleistung 
unter anderem eine Zaun- und Tor­
anlage sowie eine ansprechende 
Bühne aus Naturstein. Zudem wur­
de eine rund 400 Quadratmeter 
große Fläche befestigt und mit Sitz­
gruppen ausgestattet, die durch 
örtliche Unternehmen finanziert 

wurden. Ein besonderes Zeichen  
der Verbundenheit setzten elf  
Königspaare, die den Platz mit neu 
gepflanzten Bäumen bereicherten.

Auch aus Sicht der Stadt ist das Er­
gebnis ein Gewinn für alle. „Der 
neue Gemeinschaftsplatz wertet 
das Stadtbild deutlich auf und 
bietet vielfältige Nutzungsmöglich­
keiten“, heißt es aus dem Rathaus. 
„Das große ehrenamtliche Engage­
ment der Bürgerschützen ist dabei 
ein entscheidender Erfolgsfaktor.“

Wie gut sich die Investition in ge­
meinschaftliches Engagement 
auszahlt, zeigt sich bereits im Juni: 
„Vom 12. bis zum 15. Juni feiern 
wir unser Schützenfest rund um 
die Schützenhalle. Auf dem neu­
en Gemeinschaftsplatz findet das 
Vogelschießen statt. Auf der an­
deren Seite werden wir das große 
Festzelt platzieren. Dazu gibt es 
ein umfangreiches Programm an 
vier Tagen, zu dem alle Bürgerin­
nen und Bürger eingeladen sind“, 
so Vorsitzender Christoph Krursel. 
„Wir freuen uns sehr darauf, unser 
Schützenfest gemeinsam mit allen 
Mitgliedern sowie den großen und 
kleinen Olfenern gebührend zu  
feiern.“
Weitere Informationen unter: 
buergerschuetzengilde-olfen.de

Sitzgruppen gehören zur Ausstattung des neuen Gemeinschaftsplatzes, den die 
Büger schützengilde mit viel Eigenleistung gestaltet hat.                                   Foto: WK 



Ihre (H)auskenner vor ort!

Kathrin Krampe, Johanna Goos 
und Jörg Mengelkamp 

freuen sich auf Ihre 
Kontaktaufnahme unter:
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immo@volksbank-wml-immobilien.de 

volksbank-wml-immobilien.de

Mitmachen beim STADTRADELN 2026 
Aktionszeitraum für das Klima vom 1. bis zum 21. Mai 

Für den Fischereiverein Olfen e.V. 
wurde jetzt ein lang gehegter 
Traum wahr: Nach rund einem Jahr 
Bauzeit ist das eigene Vereinsheim 
des seit 1887 bestehenden Tradi­
tionsvereins fertiggestellt. „Wir sind 
einfach nur glücklich über diesen 
tollen Treffpunkt, der unser Vereins­
leben auf ganz neue Füße stellt“, 
freut sich Vorsitzender Stephan  
Pieper und spricht damit wohl allen 
weiteren 332 Mitgliedern des Ver­
eins aus allen Generationen aus 
der Seele. 

Endlich Raum für Jugendarbeit
Auf rund 82 Quadratmetern bietet 
das Heim von nun an genügend 
Raum für Treffen, Schulungen und 
die dem Verein besonders wichtige 
Jugendarbeit. Und dies mit Blick auf 
die Stever in direkter Nachbarschaft 
zur „Kita Steveraue“. „Wir haben mit 
den Planungen für das Projekt bereits 
vor einigen Jahren begonnen“, be­
richtet Stephan Pieper und Markus 
Freck von der Stadt Olfen, der für 
den Bau des Vereinsheimes seitens 
der Stadt verantwortlich war er­

gänzt: „Baustart auf dem städtischen 
Grundstück war im Winter 2024. Im 
Herbst 2025 konnte das Gebäude 
bereits fertiggestellt werden.“

Rund 60.000 Euro gespart
Die Baukosten für dieses Projekt 
wurden ursprünglich auf etwa 
322.000 Euro geschätzt. „Wir haben 
aber gemeinsam dafür gesorgt, 
dass wir nur 262.000 Euro ausgeben 
mussten. Die Stadt hat den Bau im 
Rahmen der Sportförderrichtlinie 
mit 70 Prozent unterstützt. Der Ver­
ein musste einen Eigenanteil von 
78.000 Euro erbringen, den die Mit­
glieder durch umfangreiche Eigen­
leistungen im Rahmen von u.a. 
Pflasterarbeiten und Rodung der 
ursprünglichen Flächen auf rund 
61.000 Euro gesenkt haben.

„Erwähnenswert ist auch das Azubi-
Projekt eines hiesigen Elektroins­
tallationsbetriebs, bei dem Auszu­
bildende praktische Erfahrungen 
sammeln konnten und gleichzeitig 
zur Umsetzung des Projekts beitru­
gen“, erzählt Markus Freck.

Die neue Heimat des Vereins soll 
auch dafür sorgen, dass die An­
liegen der Olfener Angler noch 
weiter vorangetrieben werden. 
„Neben der Förderung des Angel­
sports legen wir großen Wert auf 
Umwelt- und Naturschutz. Zweimal 
wurden wir schon mit dem Olfe­
ner Umweltpreis ausgezeichnet. 
Zu unseren Projekten zählen unter 
anderem der Bau eines Insekten­
hotels sowie verschiedene Besatz­
maßnahmen in der Stever, etwa 
mit Schleie, Spiegelkarpfen und 
Quappe“, so Vorsitzender Stephan 
Pieper.

Ein zentrales Anliegen des Vereins 
sei zudem die Jugendarbeit mit 
dem Ziel, Kindern und Jugendli­
chen einen verantwortungsvollen 
und nachhaltigen Umgang mit 
Natur und Fischerei zu vermitteln. 
Die offizielle Einweihung des Ver­
einsheims findet zunächst vereins­
intern am 25. April 2026 statt. Für die 
Öffentlichkeit werden die Türen im 
Rahmen des Steverauenfestes ge­
öffnet.

Vereinsheim des Olfener Fischereivereins fertiggestellt 

Raum für Treffen, Schulungen und Jugendarbeit

Seit 15 Jahren ist das Phoenix Spa 
– Sport, Rehabilitation und Gesund­
heitszentrum – eine feste Größe in 
Olfen. Was einst klein begann, hat 
sich zu einem ganzheitlichen Ge­
sundheitsstandort entwickelt, der 
heute Menschen jeden Alters be­
gleitet: vom Babyschwimmen bis 
hin zu Rehasport, T-Rena und indivi­
duellen Trainingskonzepten.

Bei einer Betriebsbesichtigung 
konnten sich Bürgermeister Wilhelm 
Sendermann sowie Wirtschaftsför­
derer Till Hube ein Bild von der Ent­
wicklung und den zukünftigen Plä­
nen des Unternehmens machen. Im 
Mittelpunkt stand dabei vor allem 
eines: die Verbindung aus persön­
licher Betreuung und moderner, zu­
kunftsorientierter Nutzung.

Zugang mit Gesichtserkennung
„Im Phoenix Spa stehen die Men­
schen im Mittelpunkt“, so Inhaber 
Sebastian Middeke. Persönliche An­
sprechpartner, individuelle Betreu­
ung und ein familiäres Miteinander 
sind das Credo. Dem Wunsch vieler 
Mitglieder nach mehr Flexibilität bei 
den Trainingszeiten kommt Phoenix  
Spa mit einem neuen, hybriden 
Konzept entgegen. Neben den ge­
wohnten betreuten Zeiten wird das 
Studio künftig rund um die Uhr zu­
gänglich sein. 

Möglich macht dies ein modernes 
Zugangssystem per Gesichtserken­
nung (Face ID), ergänzt durch mo­
derne Trainingslösungen, die auch 
KI-gestützt individuelle Trainingspläne 
ermöglichen.„Die Betreuung bleibt, 
aber wir schaffen zusätzlich neue 
Freiheiten für unsere Mitglieder“,  

beschreibt Sebastian Middeke. Das 
Angebot im Phoenix Spa ist dabei 
breit aufgestellt: Neben dem klassi­
schen Fitnessbereich mit Kraft- und 
Cardiotraining stehen ein umfang­
reiches Kursprogramm, Rehasport, 
Physiotherapie sowie Präventions- 
und Gesundheitsangebote zur Ver­
fügung. Besonders wichtig ist die 
enge Verzahnung zwischen Training 
und Therapie, die eine nachhaltige 
und ganzheitliche Betreuung er­
möglicht.

Sommergarten neu ausgestattet
Der Wellnessbereich mit Schwimm­
bad, zwei Saunen und Ruhebereich 
lädt zum Entspannen ein. Ein weite­
res Highlight ist der Sommergarten, 
der künftig noch stärker in das Ge­
samtkonzept eingebunden wird. 
Hier entsteht eine Begegnungs­
fläche für Mitglieder, Familien und 
Gäste. Neben sportlichen Aktivitä­
ten sorgen zahlreiche Freizeitange­
bote für Abwechslung: Tisc hkicker, 
T ischtennis, Dart und geplante  
Turniere schaffen eine lockere At­
mosphäre, die weit über den klas­
sischen Studiobesuch hinausgeht.

Auch Veranstaltungen wie Kino­
abende, Familiennachmittage und 
Live-Übertragungen großer Sport­
ereignisse wie der Fußball-Weltmeis­
terschaft spielen eine zentrale Rolle. 
Kulinarisch setzt das Phoenix Spa 
bewusst auf Regionalität und Ko­
operation: Gäste haben die Mög­
lichkeit, Speisen von lokalen An­
bietern, wie ihrer Lieblingspizzeria, 
direkt in den Sommergarten liefern 
zu lassen. Ergänzt wird dies durch 
eigene Angebote wie Kaffee,  
Kuchen und kleine Snacks.

Phoenix Spa geht neue Wege
24/7-Training und Ausbau des Sommergartens 

Die Teilnahme an der jährlichen 
STADTRADEL-Kampagne gehört 
mittlerweile für Olfen einfach dazu. 
Mobilitätsbeauftragte Daniela Be­
cker freut sich darauf, dass auch 
in diesem Jahr wieder viele Olfe­
ner teilnehmen und für das Klima, 
für die Gesundheit, aber auch für 
die Stadt Olfen im Wettbewerb 
der Kommunen kräftig in die Peda­
le treten. Aktionszeitraum ist vom  
1. bis zum 21. Mai. Start ist wie im­
mer auf dem Marktplatz. Um 10 
Uhr ist hier Treffen für die Tour „Rad­
fahren im Naturpark Hohe Mark –  
von Olfen zum Bulderner See“ (ca. 

58 km), die vom SuS-Radlertreff 
ausgeführt und von den Touren­
leitern Theo Sander und Manfred 
Kostrewa geleitet wird. Wie immer 
können sich Gruppen oder Einzel­
radler unter www.stadtradeln.de/
olfen anmelden. Drei Wochen trägt 
dann jeder Teilnehmer die gefahre­
nen Kilometer - egal ob kurz oder 
lang, privat oder dienstlich - online 
ein, damit nach Ablauf des Aktions­
zeitraumes jeder Kilometer zusam­
mengerechnet werden kann. Wie 
in den Vorjahren kann jeder Radler 
eigene Routen fahren aber auch 
an weiteren geführten Touren des 

SuS-Radlertreffs teilnehmen. Infos 
und Kontaktdaten gibt es unter 
www.radeln-in-olfen.de

Preise für die meisten Kilometer
Schon traditionell bietet das Olfe­
ner Unternehmen 2Rad Seidel 7 % 
Rabatt auf Ersatzteile während des 
Aktions-Zeitraums. Zusätzlich spon­
sert 2Rad Seidel drei Preise, die 
nach Abschluss der Aktion unter 
allen Teilnehmern verlost werden. 
Auch die Stadt Olfen wird wieder 
Preise an das beste Team, den 
besten Einzelfahrer und die beste 
Schulklasse vergeben. 

Während des Baus des Vereinsheimes haben die Mitglieder tatkräftig angefasst.                                      Foto: Fischereiverein Olfen 

Unternehmer Sebastian Middeke (l.) begrüßte Wilhelm Sendermann (r.) und Till 
Hube (r.hinten) zu einem Betriebsbesuch. 		                               Foto: WK 



Hachhausenerstraße 43 
45711 Datteln
Tel: 02363 32047
www.strunk-bauelemente.de

Vordächer | Haustüren | Fenster
Markisen | Terrassen- und Lamellendächer

Großausstellung auf 550 m²
Öffnungszeiten Montag-Freitag 9:00 bis 17:00 Uhr 

Schautag an jedem letzten Sonntag im Monat 
von 13:00 bis 16:30 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf)

Machen Sie das Beste aus Ihrem 
Ersparten.
Finden Sie bei uns die Lösung, die genau zu Ihren Zielen 
und Wünschen passt.  spkwml.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Sparen – 
gewusst wie.

Olfener Frühling am 10. Mai 2026
Tag der offenen Tür in Hallenbad und Turnhalle

Hegering-Müllsammelaktion 2026
Regen und Wind begleitete in die­
sem Jahr die traditionelle Müllsam­
melaktion, die der Hegering Olfen 
seit vielen Jahren organisiert. 

Mitglieder der Jugendfeuerwehr, 
der Pfadfinder, des KITT-Olfen, des 
Fischereivereins und des Heimat­
vereins ließen sich aber vom Wetter 
nicht von ihrem Tatendrang ab­
halten. Treffen war am 14. März um  
9 Uhr am Bauhof der Stadt Olfen. 
Von dort aus machten sich ca. 70 
Helferinnen und Helfer an die Ar­
beit, um vor allem die vielen, klei­

nen und doch so umweltschädli­
chen Plastikabfälle zu sammeln. 

Allein hier kamen große Mengen 
zusammen. Außerdem die üblichen 
Abfälle wie Reifen, leere Flaschen 
und sonstiger Müll. 
Nach getaner Arbeit gab es eine 
kleine Stärkung als Dankeschön, 
gespendet von Bürgermeister 
Wilhelm Sendermann und dem  
Hegering. Für die Sicherheit sorgte 
die LVM-Versicherung Korte nbusch, 
die für alle Beteiligten gelbe Warn­
westen zur Verfügung stellte. Rund 70 Teilnehmer aus verschiedenen Vereinen beteiligten sich an der diesjährigen Müllsammelaktion.              Foto: Stadt Olfen 

Kurz berichtet 

Anmeldung für das 
Sommerferienprogramm

Die Vorbereitungen für das Som­
merferienprogramm laufen. Die 
ersten Gespräche mit den ört­
lichen Einrichtungen, Gaudium, 
JuZO und der OGS haben statt­
gefunden. Vereine wurden be­
reits angeschrieben und gefragt, 
ob sie wieder ein Angebot für die 
Kinder- und Jugendlichen anbie­
ten. Das Sommerferienprogramm 
wird auf die bewährte Weise wie 
im Vorjahr geplant.

Drei Bausteine
Es werden wieder drei Bausteine 
angeboten: 1.Ganztagsbetreu­
ung an der Wieschhofschule im 
Zeitraum vom 20.07-28.08.2026.  
2. Workshop-Angebote von den 
Jugendzentren Gaudium und 
JuZO und 3. Ferienangebote der 
Stadtranderholung St.Vitus.
 
Die Anmeldung zur Ganztags­
betreuung findet vom 14.04.-
30.04.2026 statt. Die Anmeldung 
zu den Workshop-Angeboten 
startet im Mai. Weitergehende 
Infos und Preise unter www.unser-
ferienprogramm.de/olfen

E-Lastenräder starten 
in die Saison 2026 

Die beiden städtischen E-Lasten­
räder „Regenbogen“ und „Appel­
stiege“ stehen wieder allen Olfener 
Bürgerinnen und Bürgern zur Ver­
fügung. Das Lastenrad „Regen­
bogen“ steht weiterhin am Spiel­
platz am Schafhorst 2a. Das Modell  
„Appelstiege“ befindet sich am  
Reiner-Klimke-Weg zwischen Spiel­
platz und Regenrückhaltebecken.

Die Nutzung kostet 1,50 € pro Stun­
de. Reservierung und Bezahlung 
erfolgen bequem über die chayns-
App. Vor der ersten Ausleihe ist eine 
einmalige Registrierung erforder­
lich, bei der ein Foto des Personal­
ausweises hochgeladen werden 
muss.

Wichtig: Die Freischaltung neuer 
Nutzerinnen und Nutzer erfolgt nur 
werktags. Wer das Angebot am 
Wochenende nutzen möchte, sollte 
sich daher rechtzeitig registrieren. 

Ausführliche Informationen rund um 
Standorte, Buchung und Nutzung 
gibt es online unter: https://lasten-
rad-olfen.chayns.net/

Neuer Spielpatz 
am Rosenweg

Der Ausschuss für Jugend, Senio­
ren, Kultur und Sport hat am 17.3. 
die Umsetzung des Spielplatzes 
Rosenweg beschlossen. 

Nach zwei Bürgerterminen wur­
de das Thema „Feuerwehr“ als 
Leitmotiv festgelegt. Vorgesehen 
sind unter anderem ein großer 
Spielturm mit Röhrenrutsche, ein 
Feuerwehr-Spielauto, ein Moto­
rikbereich sowie eine Schaukel. 
Ergänzend wird eine Wasser­
pumpstelle geprüft.

Weiterhin wird es barrierefreie 
Sitzbereiche mit jeweils einer Sitz­
gruppe geben. Die Tische wer­
den eine einseitig verlängerte 
Tischplatte erhalten, um es u. a. 
auch Rollstuhlfahrern zu ermög­
lichen, direkt mit am Tisch zu sit­
zen. Eingeplant sind auch zwei 
gespendete Outdoor-Fitness­
geräte. 

Zur Umsetzung der Planungen 
wird eine moderate Erhöhung 
des Budgets auf rund 70.000 Euro 
erforderlich. 

Am 10. Mai ab 11 Uhr heißt es wie­
der: Willkommen zum Olfener Früh­
ling! Auf Einladung des Olfener 
Werberings verwandelt sich der 
Marktplatz in einen liebevoll deko­
rierten Biergarten, wobei sich alle 
Gäste auf besondere Genussmo­
mente freuen können. Wer bum­
meln möchte, hat viele Gelegen­
heiten dazu: 15 Händler aus den 
Niederlanden und ca. 30 weitere 
Stände, die u. a. Kunsthandwerk 
und regionale Produkte anbieten, 
freuen sich auf alle Besucher. Ab  
13 Uhr öffnet dann der Einzelhandel.

Tag der offenen Tür
Zum Tag der offenen Tür in Hallen­
bad und Geestturnhalle lädt die 
Stadt Olfen ein. Welche neuen 
Möglichkeiten es für Feierlichkeiten 
in der Stadthalle gibt, präsentiert 
der neue Pächter „Stolzenhoff- 
Catering“ allen Besuchern. Auch 
der Raiffeisenmarkt im Gewerbege­
biet hat seine Türen geöffnet. Wer 
alle Angebote erkunden möchte, 
kann sich bequem per Bimmelbahn 
auf eine Rundreise begeben.

Familienflohmarkt
Der Werbering veranstaltet zudem 
einen Familienflohmarkt. Die Teil­
nahme mit einem Stand bis zu drei 

Metern Breite ist kostenlos. Treff­
punkt zur Standeinteilung ist um 
9 Uhr am Rathaus. Für die kleinen 
Gäste werden ein Karussell und 
Kinderschminken angeboten. Der 
Bürgerbusverein informiert über 
sein Angebot, die Stadt Olfen prä­
sentiert touristische Highlights und  
ganz neue Souvenirs. Autohäuser 
stellen ihre aktuellen Modelle vor. 
Für die musikalische Begleitung sorgt  
Hardys Jazzband.

Sperrungen und Halteverbote
Zur Veranstaltung gilt ab Samstag, 
9. Mai, 18 Uhr, ein absolutes Halte­
verbot entlang der Straße Zur Geest 
ab Bilholtstraße, der Kirchstraße bis 
zur Kirche, der Neustraße gegen­
über NKD sowie auf den Parkplät­
zen neben und gegenüber der 
Volksbank und vor dem Aldi-Ge­
lände. Am Sonntag, 10. Mai, sind 
die Straße Zur Geest ab Bilholtstra­
ße und die Kirchstraße von 10 bis 
18:30 Uhr vollständig gesperrt. Eine 
Zufahrt, auch für Anlieger, ist in die­
sem Zeitraum leider nicht möglich.



Der Bauwagen NEMO hat sein Zu­
hause auf der Olfener Pfadfinder­
wiese und bietet seit einiger Zeit 
ein besonderes und spannendes 
Naturerlebnis für Kindergärten und 
Schulklassen. 

Darüber hinaus wird er bei vielen 
städtischen Veranstaltungen einge­
setzt. So ist er in diesem Jahr fester 
Bestandteil des Sommerferienpro­
grammes. 

„Entdecken, erforschen, erleben“ 
Unter dem Motto „Entdecken, er­
forschen, erleben“ wird Bauwagen 
NEMO mit seinem besonderen In­
nenleben zu einem mobilen Lern­
ort in der Natur. Kinder können hier 

gemeinsam die Umwelt erkunden, 
spannende Naturphänomene ken­
nenlernen und selbst aktiv werden. 

Buchung für Kindergeburtstage
Ab diesem Jahr kann Bauwagen 
„Nemo“ auch für die Ausrichtung 
von Kindergeburtstagen gebucht 
werden. Die Geburtstagsprogram­
me finden als Outdoor-Veranstal­
tung statt und bieten ein abwechs­
lungsreiches Naturprogramm.

Die wichtigsten Informationen 
zum Kindergeburtstagsangebot:

•	Ort: Pfadfinderwiese Olfen
•	Buchbar ab: 01. April 2026  

im Naturparkhaus Steveraue

Bauwagen NEMO: Natur ganz neu entdecken
Angebot für Kindergärten, Schulklassen und auch Kindergeburtstage

        Foto: Julia Schinkler (KI-Bearbeitet)

Von April bis Juni ist Brut- und Setz­
zeit, und natürlich ist in dieser Zeit 
auch an der Steveraue und in der 
Stever die Kinderstube für viele 
Wildtiere. Fische und Vögel küm­
mern sich um die Aufzucht der 
Jungtiere und brauchen dazu 
Ruhe und Abgeschiedenheit. 

„Das Floß Antonia ist in den letzten 
14 Jahren auch in dieser Zeit ge­
fahren, wobei die Floßfahrer ver­
sucht haben, nicht nur die Natur 
und deren Belange den Gästen 
näherzubringen, sondern Besucher 
und Wassersportler auch auf diese 
sensible Zeit hinzuweisen. Denn: Es 
ist einiges zu beachten, wenn man 
der Natur in dieser Zeit gerecht wer­
den will“, so die Floßfahrer.

Änderung des Landschaftsplanes 
eingeleitet
Im Rahmen der vom Kreis Coesfeld 
eingeleiteten Änderung des Land­
schaftsplanes hat die Stadt Olfen 
nun angeregt, gewerbliche Kanu­
fahrten im Steverauengebiet ganz 
zu untersagen und private Kanu­
fahrten einzuschränken. Um vorab 
schon eigene Schutzmaßnahmen 
zu ergreifen und auf die Besonder­
heiten der Steveraue einzugehen, 
startet die Floßsaison in diesem Jahr 
später.

Maßnahme zum Schutz der Tiere
„Wir können den Umgang privater 
Wassersportler mit den Vorgaben 

in diesem Gebiet leider wenig än­
dern, aber wir können selbst etwas 
tun“, sind sich die Floßfahrer einig 
gewesen. So wurde gemeinsam 
mit der Stadt Olfen entschieden: 
Um auf den Schutz der Tiere und 
der Natur aufmerksam zu machen, 
wird das Floß in dieser Saison statt 
bereits im Mai erst im Juli mit seinen 
Fahrten beginnen. 

Schöne Alternativroute wählen 
Eine Maßnahme, verbunden mit 
der Hoffnung, dass auch alle ande­
ren Wassersportler dies zum Anlass 
nehmen, in der Brut- und Setzzeit 
dieses Gebiet nicht zu befahren. 
Die Floßfahrer haben einen Tipp ver­
bunden mit einer Bitte: „Der Bereich 
zwischen der Füchtelner Mühle  
und der Dreibogenbrücke, der 

2. Olfener Frühjahrscup
Straßenradrennen vor Naturparkhaus-Kulisse 

bereits voll renaturiert ist, wird von 
den Tieren und Pflanzen wieder gut 
angenommen. Deshalb ist hier ein 
besonderer Schutz notwendig. Eine 
alternative Route für Wassersportler 
ist die Strecke von der Dreibogen­
brücke stromaufwärts bis zur Neu­
en Fahrt. Nicht minder schön, aber 
nicht so belastend für die Tiere.“

Hoffnung auf Entspannung 
Es werde sich zeigen, ob diese 
Maßnahme zu einer Entspannung 
auf dem Wasser führt oder ob die 
dezente permanente Präsenz der 
Antonia doch eher hilfreich ist, um 
Wassersportler direkt anzusprechen. 
„Wir würden uns freuen, wenn  
Bürgerinnen und Bürger dieses sen­
sible Thema im Sinne der Steverauen­
bewohner weiterkommunizieren.“

Mehr als 400 Fahrerinnen und 
Fahrer aus NRW, den angren­
zenden Bundes länder n und 
den Nieder landen kamen am  
22. März nach Olfen, um am 2. Ol­
fener Frühjahrscup teilzunehmen. 

Teilnehmende der Nachwuchs-, 
Lizenz- und Hobbyklassen konnten 
sich über unterschiedliche Distan­
zen auf einem 5,8 km langen Rund­
kurs durch die Bauernschaft Kökel­
sum und die Steverauen messen. 

„Es war beeindruckend zu sehen, 
wie viele Radrennfahrende, aber 
auch Besucherinnen und Besucher 
aller Altersgruppen den Tag ge­
nutzt haben, um anzufeuern, sich 
zu informieren oder einfach das 
Ambiente bei herrlichstem Son­

nenschein zu genießen“, sagte 
Lisa Lorenz, die seitens der Stadt 
Olfen die Organisation begleitete. 

Ein besonderes Highlight für die 
Jüngsten und auch für die Zu­
schauenden war das Laufradren­
nen für Kinder bis 5 Jahre sowie das 
sogenannte „Fette-Reifen-Rennen“ 
über etwa 2.000 m für ältere Kinder. 

Höhepunkte des Tages waren zu­
dem die Siegerehrungen, die vom 
Applaus der zahlreichen Besucher 
begleitet wurden. Die Siegerin­
nen und Sieger der Eliteklassen 
der Damen und Herren wurden 
dabei unter anderem mit Preisen 
der Münsterland Netzgesellschaft 
ausgezeichnet, die Bürgermeister  
Sendermann übergab. 

Nach jedem Rennen wurden die Siegerinnen und Sieger geehrt. Bürgermeister  
Wilhelm Sendermann (l.) nahm einen Teil der Ehrungen vor.                    Fotos (2): WK

Das Laufradrennen war nicht nur für die Kleinen ein Highlight. Sie zeigten Ehrgeiz 
und Leidenschaft und wurden anschließend alle mit einem Geschenk belohnt. 

Floß Antonia fährt in diesem Jahr erst ab Juli
Schutz der Steverauenbewohner in der Brut- und Setzzeit 

Das Anlanden an und das Betreten der Uferbereiche der Steverauen ist nicht erlaubt, 
wird aber nicht selten praktiziert. 		                                          Foto: privat 

•	Alter: 4 bis 10 Jahre
•	Gruppengröße: maximal 10 Kinder
•	Dauer: 2-2,5 Stunden
•	Kosten: 100 Euro

Weitere Informationen zu Buchungs- 
möglichkeiten sind im Naturpark­
haus Steveraue erhältlich.



Marien-Apotheke
Bilholtstraße 22
59399 Olfen
Tel. 0 25 95 - 53 39

Die Marien-Apotheke – Immer für Sie da.

Die Stadt Olfen erweitert ihr An­
gebot im Naturparkhaus: Ab so­
fort können Fleischliebhaberin­
nen und -liebhaber Produkte aus 
den Heckrindern der Steveraue 
in praktischen Gläsern erwerben. 
Hergestellt durch die Ascheberger  
Fleischerei Bonkhoff. 

Vielfältiges Angebot im Glas 
„Wir möchten Regionalität erleb­
bar machen und unseren Kunden 
den direkten Bezug zur Steveraue 
ermöglichen“, sagt Maike Pieper 
von der Stadt Olfen. „Mit unserem 
neuen Angebot bringen wir hoch­
wertige Produkte aus der Region 
direkt auf den Tisch.“

Sie betont: „Die Tiere leben frei auf 
großen Flächen und genießen ein 
artgerechtes, erfülltes Leben. Die 
Herden werden dabei stets nach 
Vorschrift der Größe des Areals an­
gepasst, um das natürliche Gleich­
gewicht zu wahren.“ 

Es hat seine Zeit gebraucht, das 
neue Bad nicht nur in die alten 
Wände zu bringen, sondern im Rah­
men der umfangreichen Sanierung 
auch ein Innenleben zu schaffen, 
das überzeugt. Der Sportgebäude­
komplex „Hallenbad und Geest­
turnhalle“ bietet jetzt nicht nur 
neueste Technik und eine sehr an­
sprechende Optik, sondern auch 
Barrierefreiheit auf ganzer Linie.

Offzielle Eröffnung am 8. Mai
Am 8. Mai findet nun die offizielle Er­
öffnung im internen Rahmen statt. 
Dies gemeinsam mit dem Architek­
ten, den Fachplanern, den Förder­
gebern, Vertretern des Bau- und 
Liegenschaftsbetriebs NRW, den 
Handwerkern sowie den Ratsmit­

Im Naturparkhaus sind zeitnah vier 
Sorten der Angebote im Glas er­
hältlich: Kraftbrühe ( 6,90 €), Gu­
lasch (8,90 €), Rouladen (8,90 €) 
und Geschnetzeltes (8,90 €). Zu Be­
ginn stehen 200 Gläser zum Verkauf 
bereit.

Fleischpakete von Heckrindern
Darüber hinaus bietet die Stadt 
Fleischpakete der Olfener Heck­
rinder an. Interessierte können sich 
auf einer E-Mail-Liste unverbindlich 
eintragen. Sobald Tiere aus der  
Herde entnommen sind, erhalten 
die Eintragenden alle Informatio­
nen zu Inhalt, Menge, Preis sowie 
Abholort und -zeit direkt von der 
Fleischerei Bonkhoff. 

Nächster Abholtermin ist Herbst/
Winter 2026. Interessierte können 
sich per E-Mail unter steveraue@ 
olfen.de anmelden. Die Abnahme 
ist mit der Interessensbekundung 
nicht verpflichtend.

Fleisch von Heckrindern im Glas
Fleischpakete auch weiterhin erhältlich

Die Heckrinder leben frei auf großen Flächen und genießen ein artgerechtes, erfüll-
tes Leben. Um das natürliche Gleichgewicht zu wahren, wird die Größe der Herden 
angepasst. Das daraus resultierende Fleisch kann jetzt auch im Naturparkhaus in 
Gläsern errworben werden.                                                Foto: Gaby Wiefel-Keysberg 

Start des öffentlichen Schwimmens seit dem 13. April 

Lohnende Investition in Sport und Gesundheit 
gliedern und Vereinsvertretern. Für 
die Öffentlichkeit bietet sich am 
10. Mai zum Tag der offenen Tür im 
Rahmen des „Olfener Frühlings“ die 
Gelegenheit, sich Bad und Turnhal­
le genau anzusehen.

Start des öffentlichen 
Schwimmens 
Seit dem 13. April kann jetzt auch 
die Öffentlichkeit das Bad nutzen 
und das neue Ambiente ausgiebig 
genießen. 

Öffnungszeiten:
Frühschwimmer bis zum Start der 
Naturbadsaison: 
Dienstag und Donnerstag	
von 06:00 – 07:30 Uhr 
Samstag, 06:00 – 09:00 Uhr		

Öffentliches Schwimmen:
Dienstag, 16:00 – 19:00 Uhr		
Donnerstag, 16:00 – 19:00 Uhr

Preise:
Einzelkarte Erwachsene: 3,50 €
Einzelkarte Kinder und Jugendliche 
bis 16 Jahre: 2,50 €
Jahreskarte: 70,00 €

„Wir sind sehr glücklich, dass nach 
der Turnhalle jetzt auch das Hal­
lenbad seinen Betrieb aufnehmen 
konnte“, so Bürgermeister Wilhelm 
Sendermann. „Dieses Projekt se­
hen wir als lohnende Investition 
in Sport und Gesundheit und hof­
fen, dass sich die Olfenerinnen 
und Olfener in den neuen Räum­
lichkeiten wohlfühlen werden.“ 

Nach der Geestturnhalle hat jetzt auch das Hallenbad seinen Betrieb gänzlich aufgenommen. Seit dem 13. April kann auch die 
Öffentlichkeit das neue Bad ausgiebig nutzen.                                                                                       Foto: Gaby Wiefel-Keysberg



           

           

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

direkt vor dem Haus!

Wir freuen uns auf

direkt vor dem Haus!

Rudolf-Diesel-Str. 17 
59399 Olfen

Rudolf-Diesel-Str. 17 Rudolf-Diesel-Str. 17 
59399 Olfen

Sorglos-Mobile

E-MOBILE  E-ROLLSTÜHLE
ROLLATOREN  ZUBEHÖR 




02595 - 387 13 71
sorglos-mobile.de

Frohe Ostern!Frohe Ostern!
Mobil bleiben - 

und den Frühling genießen! 

Scannen und mehr 
über unser Angebot 

erfahren

Frühjahrscheck für Ihr E-Mobil –

Je t z t 
Termin 

s ichern!

E-MOBILE  E-ROLLSTÜHLE
ROLLATOREN  ZUBEHÖR 

Scannen und mehr 
über unser Angebot 

 Herstellerunabhängige Beratung
 Krankenkassenzertifi ziert
 Eigene Meisterwerkstatt
 Teststrecke vor dem Haus

     u.v.a.m.

Ihren Besuch!
Wir freuen uns auf

Ihren Besuch!
Wir freuen uns auf

direkt vor dem Haus!
59399 Olfen59399 Olfen

Rudolf-Diesel-Str. 17 
59399 Olfen
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alle Hersteller und Modelle.

Vestische Fahrdienste GmbH seit 2025 in Olfen aktiv
Taxi-, Mietwagen- sowie Rollstuhl- und Krankenfahrten 

Wer in Olfen in seinem ganz persön­
lichen Umfeld etwas für das Klima 
tun möchte, kann auch im Jahr 
2026 dafür Fördermittel bei der 
Stadt Olfen beantragen. Dabei sind 
es nicht immer die großen Dinge, 
die einen Unterschied machen: Ein 
E-Bike, Stoffwindeln, ein neuer spar­
samer Kühlschrank oder auch die 
Dämmung von Fenstern und Türen 
können gefördert werden.

Die Stadt Olfen setzt ihr erfolgrei­
ches Förderangebot für Bürgerin­
nen und Bürger damit auch im Jahr 
2026 fort. Nachdem in den vergan­
genen Jahren großes Interesse be­
stand – allein 2025 wurden über 270 
Anträge bewilligt – stehen im dies­
jährigen städtischen Haushalt für 
private Klimaschutzmaßnahmen 
erneut 75.000 Euro bereit.

Zuschüsse für vielfältige 
Klimaschutzmaßnahmen
Die Förderrichtlinie bleibt 2026 un­
verändert bestehen und bietet 
weiterhin klare Rahmenbedingun­
gen für die Antragstellung. Ziel ist 
es, möglichst viele Bürgerinnen und 
Bürger bei eigenen Klimaschutzpro­
jekten finanziell zu unterstützen.

Gefördert werden Maßnahmen in 
den Bereichen: Mobilität, erneuer­
bare Energien, Klimafolgenanpas­
sung und Biodiversität, energeti­
sche Sanierung sowie nachhaltiger 
Konsum.

Förderhöhe und Antragstellung
Pro Haushalt können jährlich bis 
zu 2.500 Euro als Zuschuss zu ein­
gereichten Rechnungen gewährt 
werden. Anträge für Maßnahmen, 
die seit dem 01.01.2026 umgesetzt 
wurden, können bis zum 30.11.2026 
eingereicht werden. Eine Auszah­
lung erfolgt, solange Mittel verfüg­
bar sind.

Die vollständige Förderrichtlinie 
sowie das digitale Antragsformu­
lar finden Sie im Antragsportal der 
Stadt Olfen unter: www.stadtolfen-
antragsportal.chayns.site. Eine 
Verlinkung zum Antragsportal ist 
auch auf der Internetseite der Stadt  
Olfen eingerichtet. Für Rückfragen 
rund um Förderbedingungen und 
Antragstellung steht die Klima­
schutzmanagerin Stephanie Prott 
unter 02595 389-9611 oder per E-Mail  
an klimaschutzfonds@olfen.de zur 
Verfügung.

Klimaschutzfonds Olfen 2026
Stadt fördert private Klimaschutzmaßnahmen

Die Vorbereitungen für die Saison 
2026 im Naturbad Olfen laufen. Die 
Eröffnung erfolgt wie in den vergan­
genen Jahren auch abhängig vom 
Wetter. Der genaue Eröffnungster­
min wird über die Presse, die Sozia­
len Medien und auf der Homepage 
der Stadt Olfen bekanntgegeben.

Wer sich auch in diesem Jahr wie­
der im Naturbad entspannen 
möchte, der kann bereits jetzt  
Saisonkarten erwerben oder ver­
längern lassen. Sie suchen noch ein 
Geschenk? Auch hier ist die Saison­
karte Naturbad Olfen immer eine 
gute Idee. 

Die Verlängerung der Karte ist ohne 
Termin an der Information möglich.

Für die Neubeantragung der Natur­
badkarte im Bürgerbüro gilt: Um 

längere Wartezeiten zu vermeiden, 
bittet die Verwaltung um eine vor­
herige Terminvereinbarung. Zudem 
sollten vorab ein Passfoto sowie der 
Antrag per E-Mail übersandt wer­
den.

Die Saisonkarten für das Natur­
bad sind zum Preis von 50 Euro für  
Erwachsene und 25 Euro für Kinder  
bis 16 Jahre im Bürgerbüro im  
Erdgeschoss des Rathauses, Kirch­
straße 5, erhältlich.

Öffnungszeiten:
Mit Terminvereinbarung:
Montag, Mittwoch bis Freitag 8:30 – 
12:00 Uhr und Montag, Dienstag 
und Mittwoch von 14:00 –16:00 Uhr

Ohne Terminvereinbarung:
Dienstag 08:30 – 12:00 Uhr und  
Donnerstag von 14:00 – 16:00 Uhr

Saisonkarten für das Naturbad

Mit Herz und Hand für die Olfener Schulen
„Wir lieben diesen spannenden Job unter hunderten von Kindern“ 

„Kannst Du uns mal helfen?“ Diese 
Frage aus dem Mund von Kindern 
an den Olfener Schulen ist für Mar­
cus Schmidt und Karsten Nieländer 
tägliches Brot und Antrieb, sich Tag 
für Tag einzusetzen. Und auch die 
Lehrkräfte wissen, dass die beiden 
Hausmeister alles tun, damit der La­
den auch technisch läuft und ha­
ben regelmäßig große und kleine 
Wünsche an die beiden versierten 
Handwerker. 

Karsten Nieländer ist dabei schon 
lange in den Diensten der Stadt 
und hat sich bisher um die Be­
lange der Wolfhelmgesamtschu­
le gekümmert. Hier ist seit kurzem 
Marcus Schmidt sein Nachfolger, 
währen Karsten Nieländer jetzt für 
die Wieschhofgrundschule und das 
Rathaus zuständig ist. 

„Wir kümmern uns um die Gebäu­
de, die Technik, die Außenanlagen 
aber auch um die kleinen und grö­
ßeren Anliegen aus der Schüler- 
und Lehrerschaft. Ein defektes Fahr­
radschloss oder die Suche nach 
einer verlorenen Jacke gehören 
deshalb auch schon mal zum Auf­
gabengebiet. Uns macht es ein­

fach Spaß, Mädchen für alles zu 
sein und jedem zu helfen, der Hilfe 
braucht. Und es ist einfach schön, 
mit den Kindern und der Lehrer­
schaft in einer großen Gemein­
schaft zu arbeiten“, sind sich die 
beiden einig. Besonders für Marcus 
Schmidt, der bis vor kurzer Zeit Be­
triebstechniker in einem industriel­

len Unternehmen war, sind die neu­
en Erfahrungen bemerkenswert. 

„Kinder und Lehrer haben mich 
sofort wahrgenommen und in die 
Runde aufgenommen. Das war ein­
fach toll und ich hoffe, dass ich hier 
in Olfen noch lange meinen Dienst 
tun kann.“

Marcus Schmidt (l.) und Karsten Nieländer kümmern sich in Olfen als Hausmeister 
um die Schulen und das Rathaus.                                    Foto: Gaby Wiefel-Keysberg 

Die Welt der Taxiunternehmen hat 
sich in den letzten Jahrzehnten 
sehr gewandelt. Mit der sinkenden 
Nachfrage hat sich auch das An­
gebot immens verkleinert. Kleinere  
Städte wie Olfen haben dabei  
oftmals das Problem, das gar kein 
Angebot mehr vorhanden ist. 
Vor etwa einem Jahr hat die Ves­
tische Fahrdienste GmbH in Olfen 
diese Lücke geschlossen. „Wir sind 
seit letztem Jahr mit Sitz an der  
Robert-Bosch-Straße 28 in Olfen 
aktiv. Als regionales Unternehmen 
sind wir auf Taxi-, Mietwagen- sowie 
insbesondere Rollstuhl- und Kran­
kenfahrten spezialisiert und sorgen 
täglich dafür, dass Menschen zuver­

lässig, sicher und barrierefrei mobil 
bleiben“, erläutert Vladislav Sterin 
als Geschäftsführer. „Ob Flughafen­
transfer, Arztbesuch, Krankenfahrt, 
Geschäftsreise oder private Fahrt – 
wir bieten flexible Lösungen für alle 
Mobilitätsanforderungen. Insbeson­
dere bei Krankenfahrten stehen wir 
den Kunden unterstützend zur Seite, 
indem wir die notwendigen Forma­
litäten mit den Krankenkassen erle­
digen.“ 
Dank der direkten Zusammenarbeit 
mit allen Krankenkassen verspricht 
das Unternehmen einen reibungs­
losen Service und die Übernahme 
der oft zeitaufwendigen Geneh­
migungsverfahren sowie die Ab­

rechnung mit der Kasse. „Wir sind 
froh, dass die Vestische Fahrdienste 
GmbH mit diesem Engagement die 
lokale Mobilität weiter stärkt, Ver­
sorgungslücken schließt und auch 
Arbeitsplätze in der Region schafft. 
In Kombination mit dem Bürgerbus 
und der Kooperation mit dem Taxi­
unternehmen Nee aus Lüdinghau­
sen sehe ich dieses Angebot als 
echten Mehrwert für unsere Bürge­
rinnen und Bürger“, so Bürgermeis­
ter Wilhelm Sendermann. 

Weitere Informationen und Buchun­
gen unter Tel.: 02595 3222 oder auf 
der Homepage: https://vestische-
fahrdienste.de

Wilhelm Nottenkämper in den Ruhestand verabschiedet 
Wilhelm Nottenkämper war da, als 
Hilfe gebraucht wurde. Der gelern­
te Schreiner war bereits als Haus­
meistergehilfe in den Diensten der 
Stadt, als durch eine plötzliche 
Krankheit der Hausmeister an der 
Wieschhofschule ausfiel. Werner 
Nottenkämper übernahm die Auf­
gaben am Gebäudekomplex und 
hat drei Jahre lang dafür gesorgt, 
das alles läuft. Jetzt wurde Wilhelm 
Nottenkämper offiziell in den ver­
dienten Ruhestand verabschiedet. 
„Wir danken Wilhelm Nottenkäm­
per für seinen Einsatz und seine Tä­
tigkeit für die Stadt Olfen und wün­
schen ihm für seine kommenden 
Jahre alles Gute“, so Bürgermeister 
Wilhelm Sendermann zur offiziellen 
Verabschiedung im Rathaus. 

Fabian Schulte im Busch, Alexander Höring und Bürgermeister Sendermann haben 
Wilhelm Nottenkämper (2.v.l.) in den Ruhestand verabschiedet.       Foto: Stadt Olfen 
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    Sanierung und Umbau

   Neubau von Ein- und Mehrfamilienhäusern

   Abrissarbeiten

   Restauration im Denkmalbereich

1. Olfener Abendmarkt im Mai 2026
„Wir feiern die Freundschaft zwischen Olfen und Velesmes“

Olfen pflegt seit Jahrzehnten eine 
besondere Verbindung mit dem 
französischen Dorf Velesmes in der 
Region Franche-Comté. Der Ur­
sprung dieser Freundschaft reicht 
zurück in das Jahr 1944:

Lebendige Freundschaft
Am 8. September bewahrte der 
aus Olfen stammende Geistliche 
Heinrich Niewind das Dorf in dra­
matischen Verhandlungen vor der 
Zerstörung durch die deutsche Be­
satzungspolizei und rettete damit 
zahlreiche Menschenleben. Aus 
dieser außergewöhnlichen Tat ent­
wickelte sich eine bis heute leben­
dige Freundschaft zwischen beiden 
Gemeinden. 

die Olfener ihre französischen 
Freunde dann zum nächsten Tref­
fen in diesem Jahr in die Stever­
stadt ein. Und das im Rahmen eines 
besonderen Anlasses: Das 50-jähri­
ge Bestehen des Musikcorps `76, 
das mit seinen Mitgliedern einer der 
Hauptmotoren der regelmäßigen 
Treffen zwischen den deutschen 
und französischen Familien ist.

1. Olfener Abendmarkt 
Nun ist es bald so weit: Vom 14. bis 
zum 17. Mai 2026 wird eine große 
Delegation aus Velesmes wieder in 
Olfen zu Gast sein. Einer der Höhe­
punkte des Besuchs ist der 1. Olfe­
ner Abendmarkt, zu dem die Gäs­
te aus Frankreich, aber auch alle  

Wer in die Historie der Städtefreund­
schaft noch tiefer eintauchen 
möchte, der hat bald die Gelegen­
heit dazu: 

Begleitend zu allen anderen Ak­
tivitäten wird derzeit von einem 
deutsch-französischen Redaktions­
team ein zweisprachiges Buch über 
die Geschichte von Pfarrer Heinrich 
Niewind geplant. Der deutsche  
Titel: „Was Mut verbindet“. Geplant 
ist ein ca. 250 Seiten starkes Werk, 
das für jeden Interressierten erhält­
lich sein soll. 

Der Abendmarkt selbst bietet ein 
vielfältiges Programm für Bürge­
rinnen und Bürger, musikalisch be­
gleitet u. a. vom Musikcorps Olfen, 
den Jagdhornbläsern und einem 
Chor. Sitzgelegenheiten, Picknick­
möglichkeiten und zahlreiche ku­
linarische Angebote laden zum 
Verweilen ein. Für Kinder gibt es 
verschiedene Spielangebote und 
ein Kinderschminken.

Neues Veranstaltungsformat 
soll etabliert werden 
Mit dem Abendmarkt soll ein neu­
es Veranstaltungsformat etabliert 
werden, das künftig jährlich unter 
wechselnden Themen stattfinden 
soll. „Bei der Premiere steht die 
langjährige Freundschaft zwischen 
Olfen und Velesmes im Mittelpunkt. 
Hier wollen wir diese besondere 
Freundschaft feiern“, freuen sich 
Bürgermeister Wilhelm Sendermann 
und sein Stellvertreter Christoph 
Kötter, der schon seit vielen Jahren 
gemeinsam mit zahlreichen Mit­
streitern die Freundschaft zum Dorf  
Velesmes aktiv unterstützt.

Städtepartnerschaft angedacht
Dabei werden alle Treffen und Be­
gegnungen zwischen den deut­
schen und französischen Familien 
von der Stadt Olfen sowie dem 
Deutsch-Französischen Bürgerfonds 
unterstützt. Für die Zukunft ist eine 
offizielle Städtepartnerschaft in den 
Blick genommen worden.

Nach vielen Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit ist Schiedsmann Hubertus Schürjann 
nun in den Ruhestand verabschiedet worden. v.l.n.r. Beigeordneter Alexander Höring, 
Bürgermeister Wilhelm Sendermann, Hubertus Schürjann, Nachfolgerin Magdalena 
Wagner und Dimitri Dinges von der Stadt Olfen.                                 Foto: Stadt Olfen 

Hubertus Schürjann verabschiedet
Schiedsmann hat viele Streits geschlichtet 

16 Jahre lang hat sich Hubertus 
Schürjann als Schiedsmann in Olfen 
engagiert. Jetzt wurde er offiziell 
aus seinem Ehrenamt, das er mit 
großem Einsatz und viel Fingerspit­
zengefühl über viele Jahre hinweg 
ausgeübt und damit zur außerge­
richtlichen Klärung von Konflikten 
beigetragen hat, verabschiedet.

In seiner Amtszeit befasste sich 
Schürjann insbesondere mit Nach­
barschaftsstreitigkeiten, bei denen 
oft unterschiedliche Interessen auf­
einanderprallten. Seine Aufgabe 
bestand darin, das Gespräch zwi­
schen den Beteiligten zu suchen, 
zu moderieren und gemeinsam 
Lösungen zu erarbeiten. Ziel war es 
stets, sogenannte „Tür-und-Angel“-
Lösungen zu finden und damit ge­
richtliche Auseinandersetzungen zu 
vermeiden.

„In den meisten Fällen gelingt das 
sehr gut, wenn Schiedsmann oder 
–frau den Streit als Mediator auf 
eine sachliche Ebene bringt“, blickt 
Schürjann auf seine langjährige 
Tätigkeit zurück. „Viele Fälle und 
Begegnungen mit den Olfenern 

waren für mich spannend und be­
reichernd.“

Mit seinem Ausscheiden endet  
zwar dieses wichtige Kapitel in 
Schürjanns Leben, doch an Ruhe­
stand will er nicht denken: „Es gibt 
noch viel zu tun“, ist er überzeugt. 
So engagiert er sich bereits seit 
Jahren im Sozialkaufhaus „Allerlei“ 
in Olfen und unterstützt dort das  
engagierte Damen-Team.

Dank für langjährigen Einsatz
Auch die Stadt Olfen würdigte sei­
nen Einsatz: Bürgermeister Sender­
mann, Beigeordneter Alexander 
Höring und Dimitri Dinges dankten 
dem engagierten Olfener herzlich 
für seine langjährige Tätigkeit in die­
sem wichtigen Ehrenamt. Gleichzei­
tig zeigten sie sich erfreut darüber, 
dass Hubertus Schürjann der Stadt 
weiterhin in anderen ehrenamt­
lichen Funktionen erhalten bleibt.

Zur Nachfolgerin im Amt der 
Schiedsfrau wurde Magdalena 
Hoffmann ernannt. Neuer stellver­
tretender Schiedsmann ist Hendrik 
Ostrop.

Im Jahr 2024 reisten 48 Olfener nach Velesmes, um gemeinsam das 80. Jubiläum 
der Rettung des Dorfes zu begehen. Im Mai werden wieder französische Gäste Olfen 
besuchen.                                                                                                   Foto: privat

Seit den 1980er-Jahren findet ein 
regelmäßiger Austausch statt. Im 
zweijährigen Rhythmus besuchen 
sich Bürgerinnen und Bürger beider 
Orte, um die Verbindung durch Be­
gegnungen, gemeinsame Aktivitä­
ten und Gedenkveranstaltungen zu 
stärken. Zuletzt reisten über Pfings­
ten 2024 insgesamt 48 Olfenerinnen 
und Olfener nach Velesmes. Dort 
stand das 80. Jubiläum der Rettung 
des Dorfes im Mittelpunkt.

50-jähriges Bestehen 
des Musikcorps `76 
Zum Abschluss des Besuchs luden  

Bürgerinnen und Bürger eingeladen 
sind. 

Zweisprachiges Buch 
Gemeinsam mit den französischen 
Gästen wird der Abendmarkt am 
15. Mai um 16 Uhr feierlich eröffnet. 
Eine Informationspagode gibt Ein­
blicke in die Geschichte von Veles­
mes und die gewachsene Freund­
schaft beider Orte. Besucherinnen 
und Besucher haben dort auch die 
Möglichkeit, mit den Gästen aus 
Frankreich ins Gespräch zu kom­
men und den Austausch aktiv zu 
erleben.
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Bauhof stellt Pflegemaßnahmen für Igel um 

„Die Stadt Olfen möchte aktiv helfen, Igel zu retten“
Einen Igel beobachten, der durch 
einen Garten wandert? Das ist sel­
ten geworden. Kein Wunder, denn 
der einheimische Braunbrust igel 
steht mittlerweile auf der „Roten 
Liste“ der potenziell gefährde­
ten Arten. Warum das so ist, be­
schreiben Tina Eichten, Alexandra  
Biniek und Martina Köller – drei Olfe­
ner Frauen, die zum Schutz der Igel 
den Tieren nicht nur konkret helfen, 
sondern sich auch Aufklärung auf 
die Fahne geschrieben haben.

„Es sind oft nur kleine Dinge, die 
den großen Unterschied machen 
können. Wichtig ist vor allem, dass 
das Problem im Kopf der Menschen 
ankommt“, so Alexandra Biniek. 
Igel brauchen geschützte Plätze, 
an denen sie Futter und Wasser 
finden, ihre Jungtiere großziehen, 
einen sicheren Winterschlaf halten 
und sich auch im Sommer zurück­
ziehen können. Diese Plätze ver­
schwinden zunehmend im privaten, 
gepflegten Garten, aber auch im 
öffentlichen Raum. Dabei wäre es 
oftmals so einfach, etwas zu tun, in­
dem man einfach nichts tut.

„Ein Garten muss im Herbst, Winter 
und auch im Frühjahr nicht laubfrei 
sein“, finden die drei Olfenerinnen. 
„Unter Hecken und Sträuchern 
kann das Laub ganzjährig liegen 
bleiben. Es bietet den Igeln Schutz 
und zersetzt sich dann irgendwann 

von selbst.“ Für alle, die mehr tun 
möchten, haben die drei Frauen 
Tipps parat: „Wasserschälchen  
(keine Milch!) und etwas Katzen­
futter ohne Soße, Gelee oder Ge­
treide mit hohem Fleischanteil 
hinstellen. Kein Igelfutter! Es gibt 
Igelfutterhäuser mit Eingangs­
klappen, die Katzen, Ratten etc. 
fernhalten. Verzicht auf Gifte wie 
Rattengift, Schneckenkorn und 
chemische Sprays“, beschreiben 
sie.

Gefahr durch Maschinen 
und Stabmattenzäune
„Igel sind keine Fluchttiere. Sie rol­
len sich zusammen und werden 
dann übel zugerichtet. Gartenma­
schinen wie Freischneider, elektri­

sche Heckenscheren, aber auch 
Mähroboter sind deshalb für Igel 
nicht selten tödlich. Die Mähroboter  
nicht nachts fahren zu lassen und 
vor dem Freischneiden erst einen 
Blick ins Unterholz zu werfen, kann 
so manchen Igel vor Qualen be­
wahren“, so Tina Eichten.

Igel bleiben zudem oft in Stabmat­
tenzäunen hängen oder versuchen, 
sich unten durchzuquetschen und 
verenden elendig. „Es gibt viele de­
korative Igeleingänge und -tore, wo­
bei schon eine Lücke von 10 cm ×  
10 cm genügen würde, um den 
Garten für Igel zu öffnen.“

Wer tagsüber einen schwanken­
den, torkelnden oder liegenden 
Igel erblickt, sollte helfen. Auch ein 
langgezogener Körperbau – gesun­
de Igel haben eine birnenförmige 
Figur –, Beulen oder Verletzungen 
sind nicht normal. Bei Fliegenbefall 
ist dies ein sicheres Anzeichen, dass 
dringend Hilfe benötigt wird. „Dann 
sollte der Igel zuerst gesichert und 
anschließend die Igelnothilfe ein­
geschaltet werden“, so Alexandra 
Biniek.

Stadt Olfen mit im Boot
„Wir als Stadt Olfen haben uns ent­
schlossen, möglichst viele Maß­
nahmen zu ergreifen bzw. Arbeiten 
sein zu lassen, um die Igel zu schüt­
zen“, so Markus Freck vom Olfener 

Bauhof. In erster Linie gehe es hier 
um die Laubentfernung und das  
Mähen von Flächen.

„An vielen Stellen von Olfen kön­
nen wir besonders unter Hecken 
das Laub liegen lassen, damit die 
Igel Schutz finden. Auf Flächen, 
die nur selten gemäht werden, wie  
z.B. an der Schlittschuhbahn auf 
der Alten Fahrt, soll vor dem Mähen 
die Fläche nach Igeln abgesucht 
werden.“ 
Aber, so Markus Freck: „Wir kön­
nen sicherlich nicht an allen Stellen 
Laub und Äste liegen lassen. Allein 
schon deshalb, weil das ‚öffent­
liche‘ Laub dann auch in die priva­
ten Gärten herüberweht, was nicht 

wenige Anwohner stört. Aber viel­
leicht ändert sich diese Einstellung 
ja mit Blick auf den Schutz der Igel 
auch. Wir haben jedenfalls die Igel 
bei unseren Arbeiten im Blick. Das 
versprechen wir.“

„Die Stadt Olfen und ich ganz per­
sönlich unterstützen den Schutz die­
ser besonderen TIere. Schon kleine 
Maßnahmen helfen oft, diesen Tie­
ren gerecht zu werden, wenn das 
Thema einmal im Kopf angekommen 
ist“, so Bürgermeister Sendermann. 
„Wir sollten uns deshalb alle Gedan­
ken machen, was wir tun können.“

Auf www.pro-igel.de gibt es weitere  
wertvolle und interessante Tipps.

Immer häufiger werden Igel durch Ma-
schinen schwer verletzt.         Foto: privat

Tina Eichten, Alexandra Biniek und Martina Köller sowie Wilhelm Sendermann und 
Markus Freck mit den Mitarbeitern des Bauhofs zeigen Beispiele, welche Garten-
technik für Igel tödlich sein kann. Die Stadt Olfen wird sich ab sofort im Rahmen der 
Arbeiten des Bauhofs aktiv für den Schutz von Igeln einsetzen.                    Foto: WK


